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A 0041/2022 (DDI) 
Auftrag Fraktion SP/junge SP: Standesinitiative zur Versorgungssicherheit der Kin-

der- und Jugendpsychiatrie (23.03.2022)  

 
Der Regierungsrat wird gebeten, dem Kantonsrat eine Standesinitiative mit folgendem Wort-
laut zu unterbreiten: 
Der Stand Solothurn ersucht die eidgenössischen Räte, die Versorgung in der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie schweizweit sicherzustellen. Dies soll einerseits eine Erhöhung der Plätze 
im stationären Bereich wie auch ein Ausbau der ambulanten Angebote beinhalten. Zudem 
soll eine Ausbildungsoffensive bei den Fachpersonen in Kinder- und Jugendpsychiatrie lan-
ciert und finanziert werden. 
 
Begründung 23.03.2022: schriftlich. 
 
Die Überlastung der Kinder- und Jugendpsychiatrie in der Schweiz hat mit der Corona-Pan-
demie zugenommen, die Unterversorgung besteht aber schon länger. Die Pandemie hat die-
sen Notstand aber vermehrt ans Licht gebracht. Die Praxen der niedergelassenen Fachärzte 
und Fachärztinnen werden von Anfragen überflutet. Der Kanton Solothurn verfügt über kei-
ne eigenen stationären Plätze in der Kinder- und Jugendpsychiatrie. Entsprechend ist er ab-
hängig von den Kapazitäten der Kliniken in den Nachbarkantonen. Diese sind auch ausgelas-
tet, was zu langen Wartezeiten führen kann. Die Gefahr, dass sich Krankheiten in dieser Zeit 
manifestieren und das Leid der Kinder, Jugendlichen und deren Angehörigen vergrössert, ist 
offensichtlich.  
Deshalb muss die Versorgungssicherheit für Kinder in Not schnell und unbürokratisch sicher-
gestellt werden. Schweizweit ist eine Ausbildungsoffensive für Fachleute in Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie und -psychotherapie notwendig und dringend. Und es braucht zusätzliches 
Geld für teilstationäre und stationäre Plätze in der ganzen Schweiz, damit die betroffenen 
Kinder und Jugendlichen zeitnah und adäquat behandelt und betreut werden können. Das 
Leid für die Betroffenen und die Folgekosten für die Kantone und den Staat sind andernfalls 
beträchtlich. 
 
Unterschriften: 1. Luzia Stocker, 2. Franziska Rohner, 3. Mathias Stricker, Melina Aletti, Mar-
kus Ammann, Matthias Anderegg, Rea Eng-Meister, Simon Esslinger, Silvia Fröhlicher, Kuno 
Gasser, Fabian Gloor, Philipp Heri, Stefan Hug, Hardy Jäggi, Rolf Jeggli, Karin Kälin, Karin 
Kissling, Edgar Kupper, Barbara Leibundgut, Rebekka Matter-Linder, Matthias Meier-Moreno, 
Tamara Mühlemann Vescovi, Daniel Nützi, Farah Rumy, Christof Schauwecker, Sarah Schrei-
ber, Thomas Studer, Bruno Vögtli, Susan von Sury-Thomas, Marie-Theres Widmer, Marianne 
Wyss, Nicole Wyss, Barbara Wyss Flück (33) 


